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Linksextremismus Linksextremismus

Marxistisch-Leninistische Partei 
Deutschlands (MLPD)

Sitz / Verbreitung	 Gelsenkirchen; bundesweite Verbreitung mit Schwerpunkt in 
Nordrhein-Westfalen

Gründung / Bestehen seit	 1982

Struktur / Repräsentanz	 Neben Nordrhein-Westfalen verfügt die Partei in sechs weiteren 
Bundesländern über einen „Landesverband“. Zahlreiche 
Gruppierungen mit nomineller Eigenständigkeit dienen der Partei 
als struktureller Unterbau, darunter der Jugendverband Rebell mit 
der Kinderorganisation Rotfüchse, der »Frauenverband Courage 
e. V.« oder kommunale Wahlbündnisse wie »alternativ, unabhängig, 
fortschrittlich (AUF)«. Nebenorganisationen der MLPD sind Rebell 
und Rotfüchse (Jugend – beziehungsweise Kinderorganisation der 
Partei). 
Vorsitz: Stefan Engel, ab April 2017 Gabi Gärtner

Mitglieder / Anhänger / 	 Bund: 1.800 	 NRW rund 650 

Unterstützer 2016

Veröffentlichungen	 Publikationen: Rote Fahne Magazin; »Revolutionärer Weg (RW)« 
Web-Angebote: Die Partei verfügt über eine umfangreiche 
Internetpräsenz; Rote Fahne News als Online-Nachrichtenmagazin

Kurzporträt / Ziele	 Die 1982 aus dem „Kommunistischen Arbeiterbund Deutschlands 
(KABD)“ hervorgegangene MLPD bekennt sich nach wie vor zu den 
Lehren von Marx, Engels, Stalin und Mao Tse-tung und verbindet 
nach eigener Aussage „den Kampf um die Forderungen der 
Arbeiter- und Volksbewegungen mit dem Ziel der internationalen 
sozialistischen Revolution“. Die Zielsetzungen der MLPD sind 
durch verfassungsfeindliche Aussagen geprägt und lassen sich 
in den drei Kernpunkten Revolution, Diktatur des Proletariats und 
Kommunismus zusammenfassen

Finanzierung	 Überwiegend durch Mitgliedsbeiträge, Spenden und Einnahmen 
aus Vermögen

Grund der Beobachtung / Verfassungsfeindlichkeit

 „Die Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands (MLPD) versteht sich als politische 
Vorhutorganisation der Arbeiterklasse in Deutschland. Ihr grundlegendes Ziel ist der revolutio-
näre Sturz der Diktatur des Monopolkapitals und die Errichtung der Diktatur des Proletariats für 
den Aufbau des Sozialismus als Übergangsstadium zur klassenlosen kommunistischen Gesell-
schaft.“

Die angestrebte Gesellschaftsordnung soll durch eine Revolution erreicht werden, in deren 
Verlauf sich die „Arbeiterklasse unter Führung ihrer Partei [Anm.: gemeint ist die MLPD] zum be-
waffneten Aufstand erheben, […] den bürgerlichen Staatsapparat zerschlagen, […] die Diktatur 
des Proletariats errichten und […] gegen die Konterrevolution verteidigen“ müsse.

In einem „17 Punkte Kampfprogramm“ führt die Partei aus, dass

die „Herrschaft der internationalen Monopole gestürzt und der Sozialismus aufgebaut“ werden 
müsse. Dies beschränke sich nicht nur auf Deutschland, erklärt die MLPD und konkretisiert im 
eigenen Parteiprogramm: Der Sozialismus stelle eine „Übergangsgesellschaft vom Kapitalismus 
zum Kommunismus“ dar und mit der „Diktatur des Proletariats organisiere die Arbeiterklasse den 
Klassenkampf im Sozialismus“. Das gesamte Aktionspotenzial der MLPD fußt auf dem geschlos-
senen marxistisch-leninistischen Weltbild einer klassischen kommunistischen Kaderpartei.

Das Hauptaugenmerk ihrer politischen Arbeit legt die Partei neben der Frauen- und Jugendpo-
litik, die sie mit vermeintlich eigenständigen organisatorischen Gruppen bearbeitet, vorwiegend 
auf die Betriebs- und Gewerkschaftsarbeit. Sie verbindet dies verstärkt mit einer „sozialistischen“ 
Umweltpolitik und der Beteiligung an sozialen Protesten in einem internationalen sozialistischen 
Kontext. Dem Anspruch an Internationalität wird die MLPD durch die 2010 gegründete „»Interna-
tionale Koordinierung revolutionärer Organisationen und Parteien (ICOR)«, der sich seit Grün-
dung weltweit 48 Gruppierungen angeschlossen haben, gerecht.

Da sich die MLPD in einer fortdauernden Verfolgungssituation durch den Staat und seine Or-
gane wähnt, agiert sie auf kommunaler Ebene verdeckt. Hier unterstützt die Partei angeblich 
unabhängige Personenwahlbündnisse wie die Organisation »alternativ, unabhängig, fortschritt-
lich (AUF)«, die zum Teil personell mit der MLPD verflochten sind.
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Ereignisse und Entwicklungen im Berichtszeitraum

Weltfrauenkonferenz der Basisfrauen in Nepal vom 13. bis 18. März 2016

Die MLPD und der »Frauenverband Courage« beteiligten sich als Mitglieder der »Internationalen 
Koordinierung revolutionärer Parteien und Organisationen (ICOR)«, die die „Befreiung der Frau“ 
zu ihrem programmatischen Ziel erklärt hat, an der 2. Weltfrauenkonferenz in Katmandu. Maß-
geblich war die zweite Vorsitzende der MLPD Monika Gärtner-Engel an der Organisation und 
Durchführung der Weltfrauenkonferenz beteiligt. Mit der Übernahme der Funktion der Haupt-
koordinatorin der »ICOR« ab Juli 2016, die sie vom Hauptinitiator und Vorsitzenden der MLPD 
Stefan Engel übernimmt, wird sie in Zukunft nicht mehr als Europakoordinatorin für die Weltfrau-
enkonferenz aktiv sein.

Bei der Veranstaltung „Frauenpolitisches Ensemble“ vom 5. bis 9. November 2016 in Gelsen-
kirchen in der MLPD-Zentrale wurde die Weltfrauenkonferenz mit rund 1.300 Teilnehmerinnen 
aus 48 Ländern als Erfolg der internationalen Zusammenarbeit bewertet. Im Anschluss wurde 
der 25. Gründungstag des »Frauenverbandes Courage e. V.« mit über 300 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern gefeiert.

Ebenfalls im November trafen sich die Europa- und Weltkoordinatorinnen der MLPD, unter 
anderem um ein „Theorieseminar“ über die Befreiung der Frau und die 3. Weltfrauenkonferenz 
in Afrika oder Europa in Jahr 2021 zu planen. Mit dem Beschluss, auch den internationalen 
Klimatag als Kampftag festzulegen, folgt die kämpferische Frauenbewegung der ideologischen 
Programmerweiterung der MLPD im Bereich des Umweltschutzes.

X. Parteitag in Sonneberg / Thüringen im November 2016

Im Vordergrund des Parteitages standen der Generationenwechsel innerhalb der Parteispitze 
und die Überarbeitung des Parteiprogramms der MLPD. Der seit Gründung der MLPD amtie-
rende Vorsitzende Stefan Engel wurde zwar zunächst als Vorsitzender bestätigt, zugleich aber 
festgelegt, dass Gabi Gärtner, die zur Erfüllung ihrer neuen Aufgabe ihr Ratsmandat für das 
Wählerbündnis „“ aufgegeben hat, ihm ab April 2017 im Vorsitz nachfolgt.

Das Parteiprogramm wurde vor allem um den internationalistischen Aspekt und den umweltpoliti-
schen Charakter der MLPD erweitert.

Landtagswahlen in Nordrhein-Westfalen und Bundestagswahlen in 2017

Die MLPD tritt mit einer „Internationalistischen Liste / MLPD“, auch „internationalistisches Bünd-
nis“ genannt, sowohl zur nordrhein-westfälischen Landtagswahl als auch zur Bundestagswahl im 
Jahr 2017 an. Unter Einbeziehung der Flüchtlings- und Umweltpolitik und durch den Einsatz von 
aktiven Wählerinitiativen unter anderen bei der Gewinnung der nötigen Unterstützerunterschrif-
ten erhofft sich die MLPD einen Zuwachs von rund zehn Prozent ihrer Mitgliedschaft. In Bezug 
auf ihren Jugendverband Rebell verweist die MLPD auf einen positiven Zuwachs, den sie dem 
Generationenwechsel an der Parteispitze zuschreibt.

Bewertung, Tendenzen, Ausblick

Die MLPD stellt sich mit dem Generationswechsel an der Spitze als eine „Partei eines neuen 
Typs“ dar. Auch die »ICOR« hat im Rahmen der Flüchtlingspolitik als eine Vorreiterorganisation 
für die internationale sozialistische Revolution laut MLPD stark an Bedeutung gewonnen. Dabei 
wird die Führung des Bündnisses mit Monika Gärtner-Engel als Hauptkoordinatorin beibehalten. 
Stefan Engel behält seinen Posten im Zentralkomitee der MLPD und trägt somit auch nach der 
Amtsübergabe die Verantwortung für das theoretische Fundament der Partei, so dass die Reihe 
»Revolutionärer Weg (RW)« bereits neue Publikationen ankündigt.

Stalin und Mao Tse-Tung, an die 2016 fünfzig Jahre nach der Kulturrevolution gedacht wurde, 
bleiben für die MLPD weiterhin die ideologischen Grundsäulen für einen bedingungslosen Sozi-
alismus. Ihr jugendpolitisches Engagement wird die MLPD bei der Ausrichtung des 19. interna-
tionalen Pfingstjugendtreffens des Jugendverbandes Rebell in 2017 weiterhin bekräftigen. Eine 
Erinnerungsfeier zum 100. Jahrestag der Oktoberrevolution ist für Oktober 2017 in Gelsenkir-
chen in Planung.

Weitere Informationen zum Hintergrund

ü www.im.nrw.de/verfassungsschutz, Web-Link: vs_mlpd

Wahlplakate der MLPD zur Landtagswahl 2017


